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KAUFBRIEF, AUSGESTELLT VON JAKOB HUBMUELLER, VON VILLMERGEN, FUER
JOHANN MEIENBERG, [ALT] SCHULTHEISS VON BREMGARTEN

"Jch Jacob Hübmüller zu Villmergen Jnn Freyen ämpteren des Ergöuws gesessen

Bekenn . . . mit disem Brieff , das ich mit rechtem wüssen und guoter Zytlicher

Vorbetrachtung , nrinen nutz unnd frommen darmit zefürderen unnd schaden zuwen¬

den , Eines wahren uffrechten , steten , testen , redlichen Jmmerwerenden unnd

ewigen Kouffs , wie dann ein sollicher . . . Kouff , Jetzt unnd hienach vor allenn

unnd Jedenn geistlichen unnd weltlichen Lüthen , Richtern , unnd Grichtenn [ des

Amtes Villmergen ] , unnd gegenn allevmennigelichen gut crafft unnd macht hat,

haben soll , kan und mag , uff recht unnd redlich verkoufft unnd zu kouffen ge-

benn hab , dem . . . Herren Johann Meyenbergenn Schultheissen zu Bremgartenn,

. . . Nämlich ein Schüldt unnd ansprach Jst . . . [ 200 ] müntz gulldin Lucemner

werschafft , Eigenn unnd Erb , die mir der Erbar Heini M i c h e l ouch zu

Villmergen , by aberkouffung einer matten uff recht unnd redlich schuldig wor¬

den , unnd uff Zwey Jarzil , Nämlich uff nechstkünfftig Pfingsten [=11 . Juni]

des schwebenden . . . [ 1628 ] Jars , . . . [ 100 ] Gulldin , unnd zu Jarumb [ den 3.

Juni ] des . . . [ 1629 ] Jars aber . . . [ 100 ] gulldin , unnd beed Zahlungen one

Zins verfallent , alles nach Jnnhalt unnd vermög eines darüber uffgerichten

unnd besigletenn Kouffbrieffs . Hieruff diser uffrechter redlicher Kouff zu-

gangenn unnd beschächen , umb ein benante summa gellts , deren Jch , von ermell-

tem Herrn Schultheis Meyenbergen , nach minem guten wol vemüegen mit barem

gellt bezahlt worden bin , deswegen Jnn unnd sine erbenn , darumb hiend -i quit-



tieren unnd ledig sagen . Oueh darfür unnd hiemit , Jme Herrenn Schultheissen

sollich obemempte Zwo Zahlungen , die . . . [ 200 ] guttdin zusampt dem Kouff-

brieff , mit allenn denen rechten , so ich darzu und daran ghebt , von nrinen zu

sinen handen übergeben . . . Allso das er und sine erben , dieselbenn . . . [ 200]

Gülldin 3 uff die angesteltenn Zwey ZU , nach Jnnhalt des Kouffbrieffs 3 söllent

unnd mögent zu Jren handen nemen . . . unnd beziechen 3 darmit handlen 3 schalten 3

watten 3 thun unnd lassen 3 nach Jrem freyen willen unnd wolgevallen 3 vonn mir 3

minen erben 3 unnd sonst allermennigelichen daran gantz ungesumpt unnd ungejrt,

dann Jch mich 3 unnd für mine erben 3 Sollicher Zwo Zallungen der . . . [200 ] gull-

dinen 3 unnd aller daran ghebter Ansprachenn 3 gentzlich allerdingen entzigen

unnd begebenn 3 darby ouch für mich unnd min erben gelobt unnd versprochenn

hab 3 wover daran etwas abgienge 3 oder verlürstig were 3 Jnen dasselbig mit co-

stenn unnd schaden Jederzyt haablichenn zu ersetzen 3 unnd zuerstatten 3 By Ver¬

bindung unnd verpfendung alles anderen mines Haab unnd gutz ligendenn unnd

varenden 3 doch vorig daruff steenden 3 unnd verschribnen beschwärdenn Jnn all-

weg one schadenn 3 alles gethrüwlich unnd ungevarlich.

Unnd des zu warem urkundt hab Jch obgenanter Jacob Hübmüller mit flyss unnd

ernst erpeten. . . . Herrenn Niclaus von Täschwandenn [=D eschwande  n] 3

des Raaths zu Unnderwalldenn [ob dem Wald] 3 unnd derzyt Lanndtvogt Jnn obge¬

hörten Freyen ämpterenn . . . 3 das er sin eigenn Jnnsigell 3 für mich unnd all

min erbenn . . . öffentlich gedruckt hat Jnn disenn Brieff " .

"Giltzt nüt"
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